
 

 

 
 

SPD-Fraktion Augsburg, Rathausplatz 2, 86150 Augsburg 

Herrn 
Oberbürgermeister 
Dr. Kurt Gribl 
Rathausplatz 1 
86150 Augsburg 
 
 
 
  
 
 

            Augsburg, 02.04.2019 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die SPD-Stadtratsfraktion stellt folgenden  
 

Antrag: 
 

Die Verwaltung wird aufgefordert, einen Vorschlag zu erarbeiten, wie eine Pflicht zur 
Bepflanzung der Vorgärten in zukünftige Bebauungspläne aufgenommen werden kann. 
Diese Verpflichtung sollte eine Begrünung von Gärten und das Verbot einer Versiegelung 
der Fläche beinhalten. 
 
  

Begründung: 
 

In Bayern ist ein erheblicher Artenschwund zu verzeichnen. Insbesondere Insekten, aber 
auch Vögel sind gefährdet, weil sie nicht mehr ausreichend natürlichen Lebensraum zur 
Verfügung haben. Das Volksbegehren „Artenvielfalt“ haben in Bayern ca. 1,7 Mio. 
Menschen unterzeichnet. Die Aufgabe des Artenschutzes fällt aber nicht nur der 
Landwirtschaft zu, sondern auch den Gemeinden, Bürgerinnen und Bürgern. Auch unsere 
Stadt soll dazu einen Beitrag leisten. 
  
Private Gärten werden leider zunehmend als reine Steingärten ausgestaltet. Insekten und 
Vögeln wird damit natürlicher Lebensraum entzogen. Die Stadt muss daher darauf 
hinwirken, dass dieser natürliche Lebensraum erhalten bleibt. 
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Die Zahl der insektenfressenden Vögel ist in den letzten 25 Jahren europaweit deutlich 
zurückgegangen. Im Schnitt sank die Zahl dieser Vögel laut einer Studie, die im 
Fachjournal «Conservation Biology» veröffentlicht wurde, um 13 Prozent. Die 
Wissenschaftler des Senckenberg Biodiversität und Klima Forschungszentrums und des 
Deutschen Zentrums für integrative Biodiversitätsforschung führen diese Entwicklung nicht 
allein auf das Insektensterben, sondern auch auf Veränderungen der Agrar- und 
Gartenlandschaften zurück. 
 
In einem Steingarten finden weder Insekten noch Vögel eine Heimat. Man entzieht Ihnen 
somit den natürlichen Lebensraum. Und da sollten wir Vorbild sein. Denn eine Unterschrift 
alleine genügt nicht, um die Artenvielfalt zu erhalten, sondern wir alle sollten aktiv unseren 
Beitrag dazu leisten. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

                                                                                      

Dr. Florian Freund       Margarete Heinrich 

Fraktionsvorsitzender      stellv. Fraktionsvorsitzende 

 

 

                                                                                         

Willi Leichtle        Stefan Quarg 

stellv. Fraktionsvorsitzender     stellv. Fraktionsvorsitzender 

 


